
 

  

 

Kiel, 27. Juni 2018 

Nr.   216  /2018 

 

 

 

Wolfgang Baasch: 

Anhebung des Bundesmindestlohnes: Vor allem Frauen profitieren   

Zur aktuellen Diskussion über den Mindestlohn erklärt der arbeitsmarktpolitische Sprecher der 

SPD-Landtagsfraktion, Wolfgang Baasch:  

Wir begrüßen das Vorhaben, den Bundesmindestlohn zum 1. Januar 2019 von derzeit 8,84 Euro 

auf 9,19 Euro pro Stunde und zum 1. Januar 2020 auf 9,35 Euro zu erhöhen. Das kommt nicht 

nur hunderttausenden hart arbeitenden Menschen in Deutschland zugute, sondern stärkt zudem 

den Binnenkonsum. Durch den gesetzlichen Mindestlohn werden unsere Arbeitnehmerinnen und 

Arbeitnehmer vor Dumping-Bezahlung geschützt. Profitieren werden davon auch insbesondere 

Frauen, sie erhalten weiterhin oft nur niedrige Löhne.  

Der Mindestlohn ist aber nur ein Teil im System von guter und fairer Arbeit. Dazu gehört auch, 

dass  Unternehmen Tarifverträge abschließen, diese eingehalten und auch entsprechend 

kontrolliert werden. Es würden wesentlich mehr Menschen vom gesetzlichen Mindestlohn 

profitieren, würden die Kontrollen auch in aller Konsequenz und Schärfe durchgeführt werden. 

Wenn es um gute und faire Arbeitsbedingungen geht, erwarten wir von allen  öffentlichen 

Arbeitgebern, hier eine Vorbildfunktion einzunehmen.   

 


